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Vorbemerkung 

In der Ganztagsschule begegnet man Kindern in sehr unterschiedlichen Situatio-
nen: beim Mittagessen, bei den Hausaufgaben, bei gemeinsamen Projekten, beim 
Tischtennisspielen … Pädagogische Mitarbeiter erleben dabei, wie sozial kompe-
tent die Schüler sind, wie ihre Leistungen in Mathe und in Biologie aussehen, wer 
schüchtern und wer aggressiv auftritt. Sie können beobachten, wie Freundschaf-
ten entstehen, vielleicht auch erste Verliebtheiten, und erfahren gelegentlich, wel-
chen familiären Hintergrund die Schülerinnen und Schüler haben, ob Geschwis-
ter vorhanden sind, die Eltern getrennt leben o.ä. 

Für die erwachsenen Bezugspersonen in der Schule stellen sich aufgrund dieser 
Beobachtungen und Informationen vielfältige Fragen: Wie ist ein Verhalten, wie 
sind Gefühlsäußerungen von Kindern und Jugendlichen einzuschätzen? Welche 
Ursachen könnten sie haben? Hat man es mit altersgerechtem Betragen zu tun 
– oder mit einer Verhaltensauffälligkeit? Wie können sich Pädagogen mit ihren 
Anforderungen und Erwartungen auf die konkrete Entwicklungsstufe der Kinder 
einstellen, wie angemessen fördern? 

Die wichtigsten Bereiche, die Gegenstand der Entwicklungspsychologie sind, 
werden in diesem Studienheft vorgestellt. Nach einem Überblick über das Fach, 
seine Hintergründe und Methoden geht es um die spannende Frage: Was ist 
prägend(er) für die Persönlichkeit – die Gene oder die Umwelt? In den nächsten 
Kapiteln werden die körperliche und motorische, die Entwicklung der Denkfähig-
keit, die Sprachentwicklung, die sozial-emotionale Entwicklung (sowie die damit 
in Verbindung stehende Bedeutung von Beziehungen zu Eltern, Gleichaltrigen 
etc.), die Entwicklung des Selbst, die Geschlechteridentität und die Entwicklung 
der moralischen Urteilsfähigkeit untersucht. Der Schwerpunkt liegt jeweils auf 
den Entwicklungen im Kindes- und Jugendalter mit einem besonderen Fokus auf 
dem Schulalter. Abschließend wird ein Überblick über die wichtigsten Entwick-
lungsabweichungen und -störungen, ihre möglichen Ursachen und Behandlungs-
methoden gegeben. Bezüge zur pädagogischen Arbeit in der Ganztags-(Schule) 
in den einzelnen Kapiteln geben jeweils Impulse für die Förderung persönlicher 
Kompetenzen. 

Altdorf und Fürth, im März 2017

Marina Mahling und Anna-Maria Seemann 


